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Politische Wochenschau
„Ich bin groß und du bist klein ! " Aber es kommt ab

und zu einmal die Zeit, wo die „Kleinen" die ihnen zu-
gedachte Statistenrolle nicht mehr spielen wollen. Und das
ist heute im Völkerbund . Gerade die gegenwärtige achte
Vollversammlung kennzeichnet sich , namentlich in der leisten
Hauptaussprache, als eine Auflehnung der Kleinen gegen
die Großen . Es hat wahrlich lange gebraucht, bis die kleinen
Staaten — und deren sind es etwa 40 — zu dieser heil¬
samen Erkenntnis gekommen sind . Was ist der Völkerbund
im Grund anders als eine Art „Botfchafterkonferenz" , nur
mit dem Unterschied , daß an. die Stelle der Botschafter die
Außenminister der Großmächte, die einen ständigen Rats¬
sitz haben, getreten sind ? Was diese „Großen " beschlossen ,
dem hatten die kleinen Staaten im Rat oder in der Voll¬
versammlung zuzustimmen . Kein Wunder , daß sie sich nach
und nach überflüssig fühlten. Die Außenminister von Frank¬
reich, England, Italien und Japan , allenfalls auch Polen
und Belgien, machten in ihren „Besprechungen" unter vier
Augen Weltgeschichte, und die Kleinen hatten das Vergnü¬
gen , zu allem ihr „ Ja " und „Amen" zu geben .

Unter diesem Gesichtspunkt muß man die Anträge der
kleinen Staaten beurteilen, vor allem den holländischen
Wiederbelebungsversuchdes Genfer Protokolls , auch
den „R a n d st a a t e n b l o ck"

, den die baltischen Staaten
gründen wollen. Hinter dem polnischen „Ostlocarno"
steckt allerdings das mächtige Frankreich. Aber die Reden
der Außenminister Norwegens , Griechenlands, Südslawiens
und Ungarns sind herbe Auslassungen gegen die seitherige
Völkerbundspolitik. Die beste hatte der greise ungarische Graf
Apponyi gehalten. Er gab einen wenig erfreulichen
Ueberblick über die seitherigen Leistungen des Völkerbunds:
auf der Aktivseite herzlich wenig, auf der Passivseite aber
drei große Posten : nichts in de : Minderheitenpoli¬
tik , herzlich wenig in der A b r ü st u n g s f r a g e , dafür
aber Verewigung des vom Versailler Vertrag ge¬
schaffenen, auf die Dauer unhaltbaren Zustands . Es sei ein
Unrecht , heute noch einen Unterschied zwischen den Siegsr-
staaten und den besiegten Staaten zu machen . Ungarn sei,
wie Deutschland und Oesterreich, völlig entwaffnet und stehe
mitten zwischen waffenstarrenden Nachbarn. Wenn die in
Artikel 8 der Satzung versprochene allgemeine Ab¬
rüstung nicht durchgeführt werde , dann
werde der Völkerbund einen Bankerott er¬
leben .

Diese Rede machte auf die Versammlung einen tiefen
Eindruck . Sogar Briand gratulierte mit Händedruck dem
tapferen Grafen . Ob es dem Franzosen dabei Ernst war?
Vielleicht ! Aber seine Kollegen in Paris , sein Regierungs¬
chef Poincare , die Herren Painlevst , Rollet, Fach und wie
sie alle heißen , haben sicherlich über diese schönen Worte
verständnisinnig gelächelt , wie die spitzbübischen Auguren des
alten Rom . . »

Wie weit ist . nun aber Deutschland an diesen un¬
glückseligen Dingen schuld ? Hätte unsere Abordnung nicht
schärfer in Genf auftreten sollen ? Ist Dr . Stresemann
in seinen doch sonst so glänzenden Reden nicht am Ende zu
vorsichtig und nachsichtig? Der südslawische Außenminister

' Markinowitz meinte, die Hoffnungen, die man auf den
Eintritt Deutschlands setzte , hätten sich nicht erfüllt. Hätte
Deutschland , was auch viele bei uns gemeint hatten , sich an
die Spitze der unzufriedenen „Kleinen" setzen sollen , d . h . im
vorliegenden Fall das Genfer Protokoll, das den Versailler
Besitzstand verewigt, annehmen sollen ?

Weil wir nun gerade an Südslawiens Vertreter
waren , so möge in diesem Zusammenhang auch der Neu¬
wahlen vom letzten Sonntag gedacht werden . In diesem drei-
namigen „ Königreich der Serben , Slowenen und Kroaten"
gibt es etwa 700 000 Deutsche. Es ist zum drittenmal , daß
sie wählen durften : 1923 , wo sie 8 Mandate eroberten , 1925,
wo sie wieder 3 verloren und fetzt, wo der abscheuliche Terror
von 1925 etwas nachgelassen hat, haben sie 6 Sitze gewon¬
nen. Das ist kein allzu großer Erfolg und entspricht nicht
den hohen Erwartungen , die sie unter ihrem prächtigen
Führer Dr . K r a f t auf den Wahlkampf gesetzt hatten . Aber
immerhin ist in Südslawien die Stimmung gegen das Deutsch¬
tum besser geworden. Der deutschfeindliche Ministerpräsident
Pasitsch , dem Serbien den Krieg, aber auch seine unge¬
ahnte dreifache Vergrößerung verdankt, ist nicht mehr. Sein
Nachfolger Wuketschewitsch , der richtige Exponent der
Versöhnungspolitik seines Königs Alexander,

'
will das

Deutschtum nicht verfolgen. Ihm ist zuzuschreiben , daß vor
einigen Wochen die deutsche Schule in Belgrad wieder er¬
öffnet werden durfte. Seiner Mitwirkung ist zu verdanken,
daß unlängst der deutsch - südslawische Handels -
vertrag unterzeichnet wurde, ein Abkommen, das deut¬
schen Jndustrieerzeugnissen und ihrer Einfuhr in diesen aqra-

Staat nicht zu verachtende Zugeständnisse macht . Nun
hat Wuketschewitsch eine sichere Regierungsmehrheit von 180
Stimmen (unter 315t , mit der er die großen inner - und
außenpolitischen Probleme , als da sind : die Aussöhnuno
zwischen den Völkerschaften dieses buntoewürfelten Natio¬
nalitätenstaats , die Annäherung an Bulgarien und England ,
auch die Entspannung des scharfen Verhältnisses zu Italien
und Albanien lösen kann, ein Unternehmen , zu dem wir
Deutsche rw« Standpunkt aus allen Erfolg wünschen
können .

Samstag , derr 17 . September 1927

Kein Land der Erde wird so sehr und so oft von erschüt¬
ternden Naturereignissen heimgesucht als Iapan . Wieder¬
um hat ein Taifun — es soll der schwerste seit 40 Jahren
sein — Südjapan und namentlich die südöstlichste der 4 Haupt¬
inseln dieses Reichs , Ciuschiu , mehr als 3000 Menschen¬
leben vernichtet. Kaum hat sich das Volk von dem furcht¬
baren Erdbeben vor 3 Jahren erholt , so ist nun wieder über
dasselbe ein Unglück hereingebrochen, das unermeßlichen
Sachschaden verursacht hat . Und doch hängt der Japaner ,
wie niemand sonst in der Welt , mit allen Fasern seines Her¬
zens an seiner schönen geliebten Heimat . Mit beispielloser
Energie arbeitet das Volk in erstaunlich kurzer Zeit sich aus
allen Katastrophen wieder zu Neuer Blüte herauf . Man sieht
am japanischen Volk , daß auch der „Glaube" an sein Vater¬
land „Berge versetzen kann" .

In Deutschland bereitet man sich wieder auf die neue
Reichstagstagung vor. Das Vorspiel hiezu ist der Kampf für
und gegen das Reichsschulgesetz , ein Streit , der mit
jeder Woche an Heftigkeit zunimmt. Die einen wollen di«
Konfessionsschule , die anderen die weltliche (religionslose)
Schule, die dritten die Gemeinschafts - ( Simultan)Schule.
Die einen kämpfen für das Elternrecht, die andern für die
Schulhoheit des Staats . Uns däucht , als ob, wie es nun ein¬
mal in dem leidigen Parteikampf unvermeidlich ist , auf bei¬
den Seiten viel übertrieben werde. Einen Vorzug hat
jedenfalls der v . Keudellsche Gesetzentwurf, oder w i l l wenig¬
stens ihn verwirklichen : daß jedem Vater die Möglichkeit
gegeben wird , die -Schulart für sein Kind zu wählen, die er
für die beste hält . Wir leben nun einmal in der Zeit , wo
das weise Wort des alten Friedrich gilt : „Jedermann soff
nach seiner Fayon selig werden" . tst .
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Vom Völkerbund
Der Fall Salamis

Genf, 16 . Sept. In der gestrigen Nachmittagssitzungdes
Völkerbunds wurde der Fall Salamis behandelt. Die grie¬
chische Regierung hatte vor dem Krieg bei der Kruppschen
Vulkanwerft in Kiel einen Kreuzer „Salmais" bestellt, dann
aber , als das Kriegsschiff gebaut war, die Abnahme und
Endbezahlung verweigert mit der Ausrede, der Versailler
Vertrag verbiete Deutschland die Ausfuhr von Kriegsgerat .
In der Sitzung verlangte der Vertreter Griechenlands, P o-
litis , der Völkerbund solle die Entscheidung übernehmen
und den einschlägigen Bestimmungen (Art. 190 und 192) des
Versailler Vertrags eine solche Auslegung geben , daß Grie¬
chenland von der Abnahme des Schiffs entbunden und be¬
rechtigt werde, die bereits geleisteten Teilzahlungen zurück¬
zufordern. Der deutsche Vertreter , Staatsfekrtär v . Schu¬
bert , entgegneke , der Fall gehöre als rein zivilrechtlicher
Streit zwischen einem Privat Unternehmer und der grie¬
chischen Regierung überhaupt nicht vor den Völkerbund. Der
Fall befinde sich denn auch bereits in den Händen eines ge¬
mischten deutsch- griechischen Schiedsgerichts. Die Versamm¬
lung beschloß, die Prüfung der Frage einem Dreier -Aus -
schuß (Urrutia -Kolumbien, Scialoja - Jtalien und Atatci -Ja -
pan) zu übertragen .

Die neuen Ratsmikglieder
Aus dem Völkerbundsrat haben drei unständige Mit¬

glieder auszuscheiden : Belgien, Tschechoslowakei und San
Salvador. An ihrer Stelle wurden auf 3 Jahre gewählt :
Kub a mit 43 von 49 abgegebenen Stimmen , Finnland 38 ,
Kanada 26 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten Griechen¬
land 23 , Portugal 16 . — Der Zufall wollte, daß die zu
Wahlprüfern ernannten Chamberlain und Sjrese »
mann auf der Rednertrübine auf 50 Zentimeter Abstand
sich gegenübersaßen, das Profil gegen die Versammlung. Cs
sah aus wie eine . Karrikatur zu dem Thema der „Geheim¬
diplomatie des Völkerbundsrats "

. Im Saal entstand darob
große Heiterkeit , die sich noch steigerte , als Briand
zufällig hinzukam und von Chamberlain am Rockzipfel statt
an der dargebotenen Begrüßungshand gefaßt wurde.

Dr. Stresemann hatte heute mittag eine etwa ein-
stündige Unterredung mit Chamberlain .

Dr . Stresemann gab im Hotel Metropole ein Frühstück
für die Mitglieder des Bölkerbundsrais und eine Anzahl
anderer Delegierter des Völkerbunds .

Neue Nachrichten
Reichspräsident von hindenburg in Königsberg

Königsberg, 16. Sept. Kurz nach 9 Uhr fuhr der
Kreuzer „Berlin "

, auf dem sich Reichspräsident von
Hindenburg befand, in den Hafen ein . Oberprästdenk
Dr . Siehr , der Befehlshaber im Wehrkreise 1 , von
Esebeck , und Oberbürgermeister Dr . Lohmeyer hielt eine
Ansprache , in der er den Reichspräsidenten als den Be¬
freier Ostpreußens feierte und dem Bedauern Ausdruck
gab , daß der Aufenthalt des Reichspräsidenten in Königs¬
berg nur so kurz bemessen sei . „Sie wissen, " so fuhr der
Oberbürgermeister fort, „wie wir hier im bedrängten Ost¬
preußen zu kämpfen haben , aber ich darf die Versicherung
geben , daß wir alle Kraft daran setzen werden, um auf
diesem schwierigen Posten die Position zu halten . Seien Sie

versichert , daß wir , wenn uns das Reich in unserer schweren
Not hilft, die feste Zuversicht

"
siaben , unsere Aufgabe hier

erfüllen zu können . Wir können diese Aufgabe erfüllen,
wenn das ganze deutsche Volk wie vor 13 Jahren einig ist.

"
Der Oberbürgermeister brachte am Schluß ein dreifaches
Hurra auf den Reichspräsidenten von Hindenburg aus,
das brausenden Widerhall fand.

Der Reichspräsident erwiderte in kurzen Dankeswortev
für den freundlichen Willkommgruß . Er sei gern gekommen ,
das verstehe sich von selbst. Umsomehr bedauere er, daß
seine Zeit so kurz bemessen sei . Die Provinz Ostpreußen
liege ihm am Herzen und er dürfe namens der Reichs¬
regierung versichern , daß dort dieselbe Gesinnung herrsche
und nach Möglichkeit der Provinz gebolfen werden solle.
„Ich bage auf die feste Energie und die Unverzagtheit
meiner ostpreußischen Landsleute " .

Die Schulkinder fangen darauf „Ich Hab
' mich ergeben".

Nachdem der Reichspräsident auch den Kindern gedankt
hakte , begrüßte er die zum Empfang erschienenen städtischen
Körperschaften und die übrigen Ehrengäste . Dann bestieg
er mit Major von Hindenburg das Auto und fuhr durch die
flaggengeschmückten Straßen der Unterstadt, in denen eine
tausendköpfige Menge dem Reichspräsidenten zujubelte,
nach Markienen , wo er beim Vorsitzenden des Provinzial -
landkags, Erzellenz von Berg, Aufenthalt nimmt, c

Die Befoldungsvorlage im Reichskabinetk
Berlin, 16. Sept. Das Reichskabinetk hak heute die Be¬

ratung der Besoldungsvorlage fortgesetzt . Die Entscheidung
dürfte erst in nächster Woche zu erwarten sein .

Die Luftfahrt im besetzten Gebiet — ein Beitrag zur
«Verständigung"

Wiesbaden. 16 . Sept. Die Wissenschaftliche Gesellschaft
für Luftfahrt hält ihre 16 . ordentliche Mitgliederversamm¬
lung in den nächsten Tagen in Wiesbaden ab . Professor
Junkers wollte aus diesem Anlaß mit einem Flugzeug
Rundflüge nach Mainz und dem Niederwalddenkmal ver¬
anstalten. Die Rheinlandkommission hat aber ohne Angabe
von Gründen nicht nur die Landung Junkers und die Rund¬
flüge , sondern auch die Beteiligung von 20 angemeldeten
Reichswehroffizieren an der Tagung verboten.

Die englische Botschaft in Berlin hatte sich vergebens
um die Genehmigung bemüht.

Dr. Dinghofer Iustizminister
s Wien , 16. Sept. Der Nationalrat hak heute Dr. Din g-
hofer (Großdeutsch ) mit 80 gegen 65 Stimmen zum Justiz-
minister gewählt. Er hat die Wahl angenommen.

Guerras Flucht aus Spanien
Madrid, 16. Sept. Der Führer der konservativen Partei

in Spanien, Sanchez Guerra , ist in einem Kraftwagen
bei Jrun über die Grenze nach Bayenne (Südfrankreich)
entflohen, als er hörte , daß der König die Einberufung der
spanischen Nationalversammlung unterzeichnet habe. In
einer Denkschrift teilt er mit , er habe den König persönlich
und brieflich gewarnt , das Drekret zu unterzeichnen und
sich dadurch zum Mitschuldigen der Diktatur Primo de Ri -
veras zu machen . Die Unterzeichnung bedeute die dauernde
Abschaffmrg des verfassungsmäßigen Systems . Dis kon¬
servative Partei sei immer die beste Verteidigerin der ver¬
fassungsmäßigen Monarchie gewesen ; der König
müsse ein verfassungsmäßiger und dürfe kein absoluter
Monarch sein, sonst breche er seinen Vertrag mit dem
Volk. Guerra erklärt, er werde den Kampf für die Ver¬
fassung nunmehr vom Ausland aus führen. Die Denkschrift
soll im geheimen gedruckt und durch ganz Spanien ver¬
breitet werden.

Die Lage in China
London, 16 . Sept. „Times " meldet aus Peking , die

letzten Nachrichten aus Kanton deuten auf die Absicht hin,
den Boykott der englischen Waren zu erneuern . Die bri¬
tischen Behörden seien bereits zu demselben Vorgehen, das
sich letzten September in Kanton so erfolgreich erwiesen
habe , übergegangen . — Die abgefallencn drei Generale
Fengyushiangs , haben dessen Streitkräfte von Kaifeng, der
Hauptstadt Honans , vertrieben und bedrohen Tschengtschau .
In der in Peking tagenden Militärberatung soll beschlossen
worden sein, Fengyushiang auf der Lunghai - und Peking -
Hankau-Bahn anzugreifen. Man befürchtet , daß Feng¬
yushiang in die Provinz Schensi einrücken werde.

Die chemischen Werke in Seebach bei Villach (Kärnten)
sind völlig niedergebrannt .

Württemberg
Stuttgart , 16 . Sept. Die Landeswirtschafts¬

stelle für das württembergische Handwerk .
Im Stuttgarter Rathaus wurden heute die Sanierungs-
Maßnahmen zugunsten der Landeswirtschaftsstelle für das
württ. Handwerk, bezw . die Beteiligung der Stadt Stutt¬
gart an derselben besprochen . Von der Landeswirtschafts¬
stelle wurden drei Gebäude erstellt , deren Gestehungskosten
auf 4S6 00V Mark geschätzt wurden , tatsächlich betrugen M



Kosten 465 000 Mark ;
' 'das ganze würde zugunsten der

Eirokasse Stuttgart mit 310 000 Mark belastet . Die Mieter
hielten die Zahlung ihrer Mieter zuruck, welcher Umstand
die Ursache der Schwierigkeiten der Landeswirtschaftsstelle
war . Die weitere Folge war , daß die Gesellschaft mit de -

Bezahlung ihrer Zinsen an die Girokasse in Rückstand g -
riet ; es waren allmählich 30 000 Mark rückständige Zinsen
ausgelaufen . Dazu kamen noch restliche Bauhandwerker -
forderunoen in Höhe von 47 000 Mark . Der ganze Ab-

Mangel betrug 84 000 Mark . Die württ . Handwerkskammer
erklärte sich bereit , insgesamt 71 000 Mark darlehensweise
zur Verfügung zu stellen, falls die Sanierung des Unter¬
nehmens gelänge . Für Stuttgart handelt es sich darum ,
daß , da ihre Forderungen vor allen anderen dinglich ge¬
sichert sind, der Zinsfuß für die sichergestellten städtischen
Baudarlehen mit zusammen 39 000 Reichsmark auf 4 Proz .
jährlich ermäßigt wird und der Landeswirtschaftsstelle ge¬
stattet wird , mit der Tilgung der städtischen Darlehen erst
am 1 . April 1931 zu beginnen und weiter die Bürgschaft
für die Darlehen der städtischen Sparkasse im Betrag von
195 000 Mark zu übernehmen . Dieser Antrag wurde vom
Gemeinderat angenommen .

Verlegung von Staatsbehörden . Sobald die Oberpost¬
direktion , die zurzeit im früheren Hotel Silber untergebracht
ist, den Hochhausneubau an der Lautenschlagerstraße be¬
zogen haben wird , soll das Polizeipräsidium oder ein Teil
desselben nach verschiedenen baulichen Veränderungen das
Hotel Silber beziehen. Das Justizministerium wird in den
Prinzenbau verlegt , der einem durchgreifenden Umbau
unterzogen worden ist. Die bisherigen Räume des Justiz¬
ministeriums (Ecke Karl und Dorotheenstraße ) werden mit
dem Ministerium des Innern vereinigt und durch einen
Brückengang verbunden . Das Statistische Landesamt ( Ecke
Schloß - und Büchsenstraße ) wird im Hof einen einstöckigen
Neubau für eine Druckerei und einen Lagerplatz der zahl¬
reichen Steindurckplatten erhalten .

Die Einweihung der neuen katholischen Kirche ln Degerloch
wird am 2 . Oktober erfolgen .

Bahnwirlschafk Stuttgart Hauptbahnhof . Die Reichsbahn -
direkkion keilt mit : Die Babnwirtschafksräume in Stuttgart
Haupbahnhof werden mit sofortiger Wirkung täglich erst
um 3 .30 früh geöffnet . In der Zeit von 3 .30 bis 5 .30 Uhr
früh werden alkoholische Getränke daselbst nicht verabreicht .

Landesversammlong der Baumeister . Der Württ . Bau¬
melsterverein hielt im Büroermuseum seine diesjährige Lan -
desverfammlung ab . Nach Erledigung des geschäftlichen Teils
fand ein Bortraq mit Lichtbildern von Dr . Schmid beim
Landesamk für Denkmalspflege über Haus und Siedlung in
Württemberg statt . Nachmittags fand eine gemeinsame Be¬
sichtigung der Werkbundausskellung statt .

Von der Werkbundausftellung »Die Wohnung " . Die
Internationale Plan - und Modellausstellung in den Aus¬
stellungshallen an der Schloßgartenstraße ist dieser Tage um
ein sehr interessantes Ausstellungsstück bereichert worden .Im Saal 7 g wurde ein nach dem Entwurf von Professor
Hölzel von der Glasmalerei Wilh . und Adolf Saile - Stuttgart
ausgeführtes Glassenster angebracht , das den Teil eines
größeren , für das Stuttgarter Rathaus bestimmten Kunst¬
werks bildet .

Treff - und Findebuch auf dem Volksfest . Der Verein
für Fremdenverkehr Stuttgart wird dieses Jahr auf dem
Volksfest ein Treff - und Findebuch auflegen , wie es schon
seit längerer Zeit auch auf dem Haupkbahnhof eingeführt ist.
Dieses Buch gibt jedermann aus Stadt und Land die Mög¬
lichkeit , mit Bekannten und Verwandten ein Zusammen¬
treffen auf dem Volksfestrlnß schriftlich zu verabreden .
Es wird im Vorranm des Volkssestpostamts aufgelegt , das
sich gegenüber der Polizeiwoche hefindek. Seine Benützung
ist kostenfrei .

Der Zwischenfall von Rottweil . Nachdem der Vorstanddes Krankenkafsenverbands , E l w e r t , der Presse in Be¬
treff der bei der Versammlung in Nottweil gefallenen Be¬
leidigungen eine ausreichende schriftliche Ehrenerklärung
übergeben hat , Kat die Arheitsgemeinschaft der württ . Presseden Zwischenfall für erledigt erklärt .

Aus dem Lande
Leinfelden Ankeraichen . OA . Stuttgart , 16 . S - ptember .

Straßenbahnlinie . Die Straßenbahnstrecks Mäh -,
ringen —Unteraichen , deren Umbau nunmehr vollendet ist,
soll in den nächsten Tagen in Betrieb genommen werden .

Eßlingen , 16 . Sept . 9 5 . Geburtstag . Der Senior¬
chef der Sektkellerei Eßlingen , Kommerzienrat Eugen Weiß ,
vollendet am 18 . September in körperlicher und geistiger
Rüstigkeit sein 95 . Lebensjahr .

Gmünd , 16 . Sept . Gmünder Heimatspiel . Das
Gmünder Heimatspiel hat schon über 20 Aufführungen im
Naturtheater erlebt und wurde von nahezu 20 000 Personen
besucht. An den nächsten beiden Sonntagen wird das Spiel
noch einmal gegeben werden .

Mergentheim , 16. Sept . Kur besuch . Die in Ueber -
lingn am See wohnhafte Prinzessin Iosephine von Hohen -
zollern , Schwester des Königs der Belgier und der ehe¬
maligen Kronprinzessin Stephanie von Oesterreich , ist zu
längerem Kurgebrauch hier eingekroffen und hat im Karo -
lingen am See wohnhafte Prinzessin Iosephine von Hohen -

Gächingen , OA . Urach , 15 . Sept . Eine Hexen¬
geschichte und ihre Aufklärung . In nicht ge¬
ringe Aufregung wurde eine hiesige Familie gesetzt . Sie
halte ein etwa 13jühriges Mädchen als Kindsmagd im
Haus . In letzter Zeit behauptete das Mädchen , eine Hexe
bezw . ein Geist sei in Abwesenheit der Familie da gewesen .
Und wirklich konnte man unangenehme Spuren - sehen : das
einemal war dem Kind das ganze Bettzeug quer durch-
geschnitken, daä anderemal das Weißzeug . Einmal lag nun
ein Zettel da , wenn nun das Kind nicht zugedeckt werde ,
gehe die Hexe an die andern Betten . Die Leute wandten
sich in ihrer Angst an den Landjäger . In einer Nacht
wachjg nun die ganze Familie , der Landjäger sowie die
Kindsmagd , um die Hexe zu zeigen . Aber diese hlieb aus .Der Verdacht siel auf das Mädchen , das nun auch bereits
eingestanden hat . Der Familie ist durch diesen Unfug ein
Schaden von 200 bis 300 Mark entstanden .

Pfullingen . 16. Sept . 9 0 Jahre alt . Frau Wil -
helmine Schwüle geb . Stoll , die Witwe unseres am 1 . De¬
zember 1902 verstorbenen Stadtschultheißen Schwüle , feierte
in verhältnismäßiger körperlicher und geistiger Rüstigkeit
die Vollendung ihres 90. Lebensjahrs .

Tübingen . 16. Sept . Warenlotterie der Deut¬
schen Jugendherberge . Der Gau Schwaben der
Deutschen Jugendherberge sah sich genötigt , an zuständiger
Stelle die Verschiebung des Ziehungstermivs der großen

Warenlotterie zu beantraaen . Der neu festzusetzende Tag
wird in der Mitte des Oktobers dieses Jahres liegen .

Ocschingen. OA . Rottenburg . 15 . Sept . Geschleift .
Landwirt Konrad Luz im M "üleberg hatte vor einigen
Tagen ein junges Rind noch M si

'
i -g n zu führen . Dieses

scheute an einem vorbe fatirond n Äuta . Konra 'd wurde
von dem Rind qesckleilt und erlitt hierbei innere Verletzun -

gen . Sein Zustand ist besorgniserregend .

pfalzqrafenweiler OA . Freudenstadt , 16 . Sept . Brand .
In der Möbelfabrik I . Lutz brach gestern vormittag Feuer
aus ; durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr war es
möglich, einer weiteren Ausbreitung des Brandes vorzu¬
beugen . Der Schaden , namentlich durch Wasser , ist erheblich .

Tuningen OA . Tuttinaen , 16 . Sept . Blutvergif¬
tung . Der verh . 38 I . alte Fabrikarbeiter Johannes Köhler
war vor 14 Tagen nach Feierabend mit Mähen beschäftigt
und hat sich beim Wetzen ein kleine Schnittwunde zugezogen ,
der er anfänglich keine Beachtung schenkte , bis sich vor 10
Tagen Blutvergiftung einstellte , an deren Folgen er nun
gestorben ist.

Ulm , 16. Sept . Ter Ulmer Gemeinderätin
Stuttgart . Die Bauabteilung des Ulmer Gemeinde¬
rats wird demnächst der Werkbundausstellung „Die Woh¬
nung " einen Besuch abstatten , um die Wohnbauten der
Weißenhof -Siedlung zu besichtigen.

Ulm . 16 . Sept . 52 Arbeiter wegen Nötigung
verurteilt . Die Große Strafkammer Ulm verurteilte
dcn 48 I . a . , verh . , bisher nicht bestraften Gewerkschafts¬
sekretär Reichte in Geislingen und 52 Mitangeklagte strei¬
kende Arbeiter der Firma Kuntze u . Co . , Röhrenwelke in
Süßen , wegen Nötigung ( gewaltsamer Abhaltung Arbeits¬
williger vom Zugang zur Arbeitsstätte ) , und zwar Reichte
zu 200 - ll Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis , zwei weitere
wegen Nötigung vorbestrafte Angeklagte zu je 3 Tagen
Gefängnis und die übrigen zu je 10 A( Geldstrafe oder zwei
Tagen Gefängnis . Ein weiterer Angeklagter wurde frei¬
gesprochen . Das Große Schöffengericht Göppingen hatte
seinerzeit sämtliche Angeklagten freigesprochen .

Von der Ulmer Alb . 16 . Sept . Grippe . In den
Dörfern der Ulmer Alb geht gegenwärtig ein höchst ungern
gesehener Gast um , die Grippe . Sie tritt sehr heftig aus
mit Kopfschmerz , Erbrechen und hohen Fiebern , aber ohne
bisher ein Todesopfer gefordert zu haben . Am häufigsten
werden diesmal Frauen und Mädchen von der Grippe be¬
fallen . Vielleicht hat das seinen Grund darin , daß die
Kleiderstoffe des zarten Geschlechts in der letzten Zeit auch
immer zarter und florähnlicher geworden sind . Die Ulmer
A >b aber ist nach wie vor ein Stück der Rauhen Alb ge¬
blieben ; und dazu der oftmalige durchgreifende Witterunas -
und Temperaturwechsel : da ist es dann wahrhaftig kein
Wunder , daß ein so unwillkommener Gast wie die Grippe
bei uns Einkehr gehalten hat .

Ochsenhausen , OA . Biberach , IT Sept . Aufschub des
8 . Schuljahrs . Die hiesige Gemeinde und die Gesamt¬
gemeinde Crlenmoos werden das 8 . Schuljahr vorläufig
nicht einführen .

Wolfegq OA . Waldsee , 16 . Sept . Vom Fürsten¬
haus . Frau Herzogin Elisabeth von Hohenberg auf
Schloß Artstellen , Nieder -Oesterreich , geb . Gräfin von Mald -
burg zu Wolfegg und Waldsee , würde von einem Sohn
glücklich entbunden .

Tettnanq , 16 . Sept . Verbrüht . ' Das 9 Monate alte
Kind der Familie Brugoer riß einen Topf mit heißer Milch
herunter , wodurch es tödliche Brandwunden erlitt .

Von der bayerischen Grenze . 16 Sept . Großfeuer .
In Mörslingen geriet der Gemeindestadel , die frübere
Zebntschener , in Flammen und brannte bis auf den Grund
nieder . Das Feuer fand in den großen Futtervorräten
reiche Nahrung . Der Schaden trifft außer der Kirchen¬
pfründe eine größere Anzahl Landwirte , die einen Teil
der Wicsenernte in dem Gebäude untergebracht hatten . Der
angebaute Schafstall des Landwirts Mogele wurde ebenfalls
eingeäschert . Man vermutet Brandstiftung .

Vom bayrischen Allgäu . 16 . Sept . Kleine C hronik .
In großen Herden wird das Vieh von den Alpen getrieben .

Gerabronn , 16 . Sept . Kein 8 . Schuljahr . Der
Schulgemeinderat hat durch einstimmigen Beschluß den An¬
trag des Ortsschulrats aus Einführung des achten Schul¬
jahrs vom 1 . April 1928 ab abgelehnt und die Ein¬
führung des 8 . Schuljahrs bis 1935 zurückgestellt . Die
Gründe hierfür sind wirtschaftlicher und finanzieller Natur .

Faurndau , OA . Göppingen , 16 . Sept . Ehrliches
Finder . Am Dienstag vormittag wurde von einem Kna¬
ben ein Geldbetrag von über 500 Mark gefunden und von
ihm aufs Rathaus abgeliefert . Als Verlierer meldete sich
am Mittag ein Handwerksbursche , der sich auch genügend
über lein verlorenes Eigentum ausweisen konnte und dieses
nach Abzug des gesetzlichen Finderlohnes ausbezahlt erhielt .

Ulm . 16 . Sept . Auch e i n R e k o r d . Eine Frau mit
76 Jahren , wohl der älteste Badegast in der Donau in
diesem Jahre , dürfte mit 75 Donaubädern auch in diesem
Jahre den Rekord geschlagen haben .

Karlsruhe , 16 . Sept . Das Staatsministerium hat zu-
st lge des ausdrücklichen Wunsches des Reichspräsidenten
v . Hindenburg beschlossen , von der Abhaltung einer
amtlichen Feier beim 80 . Geburtstag des Reichspräsidenten
Abstand zu nehmen und einen entsprechenden Geldbetrag der
Hindenburgspende zu überweisen . Für den 2 . Oktober d . I .
wurde die Beflaggung der staatlichen Gebäude angeordnet ;
außerdem wird nach näherer Weisung des Ministers des
Kultus und Unterrichts in den Schulen des 80 . Geburts¬
tags des Reichspräsidenten gedacht werden .

Die gerichtliche Untersuchung hat ergeben , daß der 23-
jährige Schüler , der am Dienstag früh bewußtlos in seinem
Bett aufgefunden wurde , eines natürlichen Todes gestorben
ist . Die Annahme , daß Vergiftungserscheinungen vorliegen
würden , hat sich nicht bestätigt .

Herrischried , 16. Sept . Der Landwirt Josef Arzner
von hier kam mit einem schwer beladenen Holzfuhrwerk
von Herrischried - Säge her , als plötzlich eines der Tiere
scheu wurde und durchging . Arzner kam zu Fall und der
Wagen ging über ihn hinweg . Infolge doppelten Schädel¬
bruchs ist Arzner bald darauf gestorben . Sein Sohn , der
ihm zu Hilfe eilen wollte , kam ebenfalls unter den Wagenund brach ein Bein .

Psullendorf , 16. Sept . Dienstag abend entstand in d
Scheune des Landwirts Josef Enz in Straß - HilpensbeiFeuer , das m kurzer Zeit das ganze Wohn - und Oek
nonnegebaude niederlegte . Der Gesamtschaden beläuft si

auf 45 000 Mark . Der 14jährige Menstbübe Georg Kobel
hat das Feuer in der Scheuer gelegt , als er Futter herunter¬
holen sollte. Schaffensmüdigkeit oder Zigarettenrauchen
soll die Ursache sein. Die Gendarmerie verbrachte den
Jungen , dessen Eltern im vorigen Jahr ausgewandert sind,in das hiesige Amtsgefängnis .

Ewatiingen , 16 . Sept . Ein in voller Manneskraft
stehender Landwirt stürzte vom Garbenstock auf den Scheu¬
nenboden und war sofort tot . — In Eschach kam beim Um¬
fallen eines Wagens die etwa 23jährige Tochter des Land¬
wirts Baßlsr unter den Wagen , wodurch ihr ein Bein ab¬
geschlagen wurde .

Schopfheim , 16 . Sept . Der verh . 33 I . a . Bierführer
Karl Schrittmatter von hier stürzte , als er mit seinem Fuhr¬werk durch Hausen fuhr , vom Kutschersitz und kam unter den
wsiterfahrenden Wagen . Er wurde so schwer verletzt , daß
der Tod auf der Stelle eintrat .

Kandern , 16 . Sept . Auf dem Pferdemarkt hier verlor
ein Käufer aus Marzell seine Brieftasche mit Inhalt von
etwa 1800 Mark . Trotz aller Anzeigen hat sich der Finder
noch nicht gemeldet .

Lörrach , 16 . Sept . Die Ehefrau des Malermeisters John ,die schon längere Zeit schwer nervenleidend war , hat an -
scheinend in einem Anfall von Schwermut ihrem Leben frei¬
willig ein Ende gemacht .

Lokales .
Wildbad , den 17 . Sept . 1927 .

Tagung . Am Freitag und heute Samstag fand hier
die Herbsttagung des Verbandes der Elektrizitätswerke
Württembergs statt . Der Tagung selbst gingen Vorstands¬
und Komissionssitzungen voraus , während die eigentliche
Mitgliederversammlung im Kursaal stattfand . Wichtige
Gegenstände der Beratung waren zwei Vorträge , von
Oberingenieur Mayer bei Siemens L Halste , Stuttgart
über „ Neuerungen in Fernsprech - und Funktechnik und
deren Anwendung in Elektrizitätswerken " und von Ober -
Ingenier Maars bei Escher L Co . , Ravensburg über :
„Technisches und Wirtschafliches über moderne hydrau¬
lische Speicheranlagen, , (je mit Lichtbildern ) . Am Montag
wurden das Murgtalkraftwerk und Schwarzenbachsperre be¬
sichtigt , ebenso auch Baden -Baden . Die Tagung war sehr
zahlreich besucht , handelte es sich doch um wichtige Fragen
der württembergischen Elektrizitätswirtschast . X .

Das illustrierte llnterhaltungsblatt wird umstände¬
halber erst am Montag beigelegt .

Eeme Nachrichten aus aller Wett
Hindenburgspende des Berliner Magistrats . Nach einem

Beschluß des Magistrats Berlins soll das neu zu errichtende
Stift in der Schönholzer Heide den Namen Hindenburg -
Etift erhalten . Dem Reichspräsidenten werden darin 30
Zimmer mit Küche zur Unterbringung von 30 Männern ,
Frauen oder Ehepaaren , die in Berlin wohnberechtigt sind,
zur Verfügung gestellt . Dem Reichspräsidenten werden fer¬
ner 100 Neubauwohnnnoen für Kriegsbeschädigte mit einem
Miekszuschuß von jährlich 300 -4t für jede Wohnung zur
Verfügung gestellt .

Das Niederwald - Denkmal . Am 16 . September 1877,
also vor 50 Jahren , wurde durch Kaiser Wilhelm I . auf den:
Niederwald bei Bingen am Rhein der Grundstein zu dem
deutschen Nakionaldenkmal zum Gedächtnis des siegreichen
Kriegs 1870/71 gelegt . Das Denkmal stellt bekanntlich
eine gewappnete Germania von 10,6 Meter Höhe dar ; der
Sockel hat eine Höhe von 25 Meter . Das Denkmal ist ein
Werk des Johannes Schilling , geb . 1828 in Mittweida
(Sachsen ) . Es wurde in 6 Jahren erbaut und am 28. Sep¬
tember 1883 enthüllt . An der Einweihungsfeier nahmen
alle Fürsten und Generale teil , die in dem Feldzug gewesen
waren . Die Feier wäre beinahe durch ein ruchloses Ver¬
brechen zu einem furchtbaren Unglück geworden . Anar¬
chisten hatten den Anschlag vorbereitst , das Denkmal und
die Festversammlung in die Luft zu sprengen , infolge des
Regens erlosch aber die Zündschnur . Zwei der Verbrecher ,
Reinsdorf und Küchler , wurden im folgenden Jahr in Halle
zum Tode verurteilt und hingerichtet , der dritte , Most , ent¬
floh nach Amerika .

Starkstrom in der Rundfunkantenne . Der 27jährige
Sohn des Landwirts Iungmann aus Aengershausen bei
Kassel verunglückte bei der Ausbesserung einer Rundfunk¬
antenne dadurch , daß der Ankennendrahk mit der elektrischen
Lichtleitung in Berührung kam . Der junge Mann hing
stundenlang an dem von Starkstrom durchpulsten Draht und
konnte erst aus seiner schrecklichen Lage befreit werden ,
nachdem der Strom abgeskellt war . Inzwischen war bereits
der Tod eingetreken .

Die Verhandlung gegen die betrügerischen Lotterie¬
beamten Böhm und Schleinstein in Berlin ist auf 22 . Sept .
anberaumt .

Gükerzugs - Beraubungen . Auf der Strecke Bebra —Sicken¬
berg wurden von einer au » drei Personen bestehenden
Bande in der letzten Zeit schwere Güterzugs -Beraubungen
verübt . Die Täter sprangen nachts auf die an einer starken
Steigung der Strecke langsam fahrenden Züge , öffneten ge¬
waltsam die Türen und warfen die Frachtgüter aus dem
Zug , die dann mit einem bereitstehenden Fuhrwerk in
Sicherheit gebracht wurden . Die Eisenbahnkriminalpolizei
hat nunmehr den Haupttäter , den 21jährigen Händler Pforr
aus Braunhausen , sowie einen Helfershelfer i -̂ -' -'nommen .
Nach dem dritten Täter wird noch gefahndet . Man fand
auf dem Grundstück des Pforr und im Wald vergraben
ganze Fässer und Kisten mit Wein , Stoffballen und anderen
Frachtgütern .

Die 500 000 Mark Prämie . Bei der Schlußziehung der
Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie fiel die Prämie von
500 000 Mark auf das Los 39 793 , das gleich zu Beginn
der Ziehung mit einem Gewinn von 1000 Mark aus d-em
Gewinnrad kam . Das Los wird in beider , Abteilungen m
Berlin gespielt . Soweit bisher festgestellt w^ den
konnte , wird das Glückslos in der einen Abteilung m Vier¬
teln , in der anderen Abteilung in Achteln gespielt .

Erbschaft aus dem IS . Jahrhundert . Gegen Ende des
18 . Jahrhunderts wanderte ein Bürger von Sandersleben
( Anhalt ) nach Batavia ( Java ) aus , wo er sich große Pflan¬
zungen erwarb . Sein in Batavia geborener Sohn studierte
in Halle Medizin , starb aber ohne Nachkommen . Die
holländische Regierung beschlagnahmte zunächst die Be¬
sitzungen . Um 1880 wurde ein Teil des Geldwerts deri
Verwandten ausbemblt . Vor einem . Jahr erst kam . Me



Restsumme — etwa"40 000 Mark — nach Deutschland . Mehr
als 100 Familien meldeten darauf bei dem vom Berliner
Amtsgericht mit der Prüfung der Akten betrauten Rechts¬
anwalt ihre Erbansprüche an . Das Geld wird in nächster
Zeit ausbezahlt. Die Mehrzahl der Erben wohnt in der
näheren Umgebung von Sandersleben : einzelne Erbberech¬
tigte stellten Forderungen von Halle , Berlin , Dresden uns
Württemberg aus .

Ein weiblicher Kapitän . In Norwegen hat ein Mädchen
von 10 Jahren das Schiffsführerexamen bestanden Sie ist
der erste weibliche Schiffskapitän in Norwegen. Von Kin¬
desbeinen an hat sie mit ihrem Vater , einem alten Schiffer ,
die See befahren.

Seltsamer Unalücksfall . In Geitendorf in Bayern sprang
dem Schlosser Franz Stange ein vom Kegel der Lampe ge¬
blendetes Reh in das Motorrad. Das Rad kam ins Schleu¬
dern , stürzte und der Führer blieb mit einem schweren
Schädelbruch liegen . Er ist kurz daraus gestorben .

Einbruch . 3n der Villa eines Großkaufmanns in der
Friedrichstraßd in Frankfurt a . M . stahlen Einbrecher nachts
Schmucksachen und eine Münzensammlung im Gesamtwert
von etwa 80 000 Mark .

Wegen Betrügereien bei Sandlieferungen für eine ge¬
meinnützige Baugesellschaft der Gemeinde Wien ist der
Unternehmer David Haas mit 1 seiner Angestellten ver¬
haftet worden. Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Ein Hotel in Flammen . Das Hotel Imperial in Fran-
zensbad, eines der schönsten und größten Hotels der Kar¬
stadt , steht in Flammen . Das Feuer ist gegen 8 Uhr abends
auf dem Dachstuhl wahrgenommen worden. Es ist aus¬
sichtslos , das Hotel zu retten ; für die Kurgäste besteht jedoch
keine Gefahr, da das Feuer von oben abwärts brennt . Das
Hotel ist erst vor kurzem aufs modernste eingerichtet worden.

Durch eine Feuersbrunst wurden in einem bei St . Peter
im Wald gelegenen Weiler ( in der Nähe von Triest) etwa
20 Häuser zerstört. 10 Personen wurden verletzt , 40 Familien
sind ohne Obdach.

In einem Lager in Manchester (England ) brach ein
Brand aus , dem 12 000 Ballen Baumwolle zum
Opfen fielen .

Bei einem Warenhausbrand in einem Ort Nordirlands
sind 7 Menschen ums Leben gekommen .

In Haifa (Palästina ) verursachte ein Brand in den
Lagern der Palästinabahnverwaltung einen Schaden von
einer halben Million Mark .

Die Entvölkerung Frankreichs. Die Ziffern der Bevölke¬
rungsbewegung Frankreichs im ersten Vierteljahr 1927 , die
einen Ueberschuß der Todesfälle über die Geburten von
etwas mehr als 32 000 Seelen ergeben, zeigen wieder ein¬
mal, daß alle bisher angewandten Mittel , der Entvölkerung
abzuhelfen , Prämien für kinderreiche Familien , Aufklärung
durch die Presse usw . , nichts fruchten . Während Italien
im ersten Vierteljahr einen Geburtenüberschuß von 210 000
Seelen aufwies, Deutschland von etwa 135 000 , genügen in
Frankreich die Geburten bei weitem nicht, um die Todesfälle
auszugleichen . Dabei hatte man darauf gerechnet , daß acht
Jahre nach dem Krieg durch das Hereinkommen einer neuen
Generation , die bei Kriegsende noch unmündig war , eine
Besserung eintrete. Der „Figaro " klagt , daß die Unfrucht¬
barkeit sich vererbe und mit jeder Generation schlimmer
werde als zuvor, und in Selbsterkenntnis schreibt das Blatt ,
nichts vererbe sich so sehr, als die Degeneration des Nach¬
wuchses.

Die Hausbesitzer gegen die Einrichtung Mn Hausbrief¬
kästen . Der Hauptverband Deutscher Haus - und Grund¬
besitzervereine e . V . , hat auf die Meldung , daß die Deutsche
Reichspost die Einführung der Hausbriefkästen noch vor der
Etatsberatung durchzusetzen entschlossen ist, einen ausführlich
begründeten Widerspruch an das Reichspostministerium, den
Reichsrat und den Deutschen Reichstag gerichtet . Geltend ge¬
macht werden in erster Linie Rechtsgründe , da für eine Zu¬
stellung in Hausbriefkästen die Postordnung in seiner derzei¬
tigen Fassung keine gesetzliche Grundlage biete. Ferner
würde sowohl die Zuverlässigkeit als auch die Sicherheit der
Zustellung leiden . Ueberdies sei die Zustelluüg in Hausbrief¬
kästen da unmöglich , wo die Zustellung vom Empfänger ur¬
kundenmäßig bestätigt werden muß . Was die Kostenfrage an¬
gehe , so sei keine der in Aussicht genommenen Lösungen für
den deutschen Hausbesitzer tragbar. Die deutschen Hausbe¬
sitzer stellen daher den Antrag, die Absicht der Einführung
von Hausbriefkästen als rechtlich undurchführbar und wirt¬
schaftlich verfehlt fallen zu lassen.

Einfach , schnell und billig

Mom -LUppkti

« rette, '

können Sie gute Suppen aus Maggi 's
Suppenwürfeln Herstellen . Sie kochen die
Würfel nur noch mit Wasser nach Koch¬
anweisung und erhalten für 13Pfg . 2 Teller
delikater Suppe, z. B . Eiernudeln , Erbs,
Blumenkohl , Reis, Königin , Grünkern und
viele andere.
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GesÄhäfttLcHes
Die Salamander-Schuhfabrik Kornwestheim , die weit¬

aus größte Deutsche Schuhfabrik stellt gegenwärtig pro Tag
zirka 12000 Paar Schuhe und Stiefel her. — Jedes
Paar wird nur zu dem von der Fabrik vorgeschriebene «
Preis verkauft , und ist die Auszeichnung auf der Sohle
jeglichen Schuhes eingestempelt. Qualität , Paßform und
der außerordentlich billige Preis haben den Salamander -
Erzeugnissen ihren mächtigen Vorsprung ermöglicht . —
Den Alleinverkauf mit allen Neuerscheinungen in
größter Auswahl, für Wildbad und Umgebung unterhält
das Schuhhaps Hermann Lutz , Wildbad .

Ev . Gottesdienst. 14 . Sonntag n. Dreieinigkeitsfest,
18 . September. 9V- Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin.
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) , derselbe. 8 Uhr abends
Bibelstunde, Stadtvikar Vorster .

3 Uhr nachm . Predigt in Sprollenhaus , Stadtvikar
Vorster . Im Anschluß Christenlehre .

Donnerstag, 22 . September, 4 Uhr nachm . , Wochen¬
gottesdienst im Katharinenstrft , Stadtvikar Vorster .

'"«»MI,

(Woks
klsins f^Iüks .

M Vl/V! scliasten 8ie Ihre tätliche putr¬
arbeit in äer kalben Zeit, unci ihr Oe-
»ckirr wirb im diu blank unb rein.
VllVl ist säurefrei ; es schmiert nickt, riecht
nickt unb ist bas appetitlichste unb kanci-
lickste putrmittel für Kock- uncl LLZesckirr .
^Ver ViiVl kennt, vvill 's nimmer missen .

„Lunliekl " NNsnnksim

Kath . Gottesdienst. 15 . Sonntag n . Pfingsten , Fest
Mariä Schmerzen . 7 Uhr Frühmesse ; 9 Uhr Predigt u.
Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten ; 1'/^ Uhr Christen¬
lehre und Andacht . Werktag : Montag und Donners¬
tag keine hl . Messe , an den übrigen Tagen 7 Uhr hl .
Messe . Mittwoch den 21 . Sept. : Firmung der Gemeinden
Wildbad und Neuenbürg. 7 Uhr HI. Messe ; 8 '/, Bischöf¬
liche Messe , Predigt und Firmung durch den Hochw . Herrn
Bischof Johannes Baptist Sproll . Dienstag abend 7
Uhr feierlicher Empfang des Hochw . Herrn Bischof in der
Kirche.

Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag
und Werktag vor der HI . Messe ; Kommunion : Sonntag
und Werktag bei der hl . Messe , Montag nicht , Donnerstag
6 ' /t Uhr .

Meßmer -
Kasfee

hervorragend durch Güte
und Qualität

" V, : W -y-
V- Pfund- ^

Packet L

Men-M «

stets frisch gerösteten
offen. Kaffee

Wttttösle
in allen Größen liefert
Tapezier Treiber.

Wildbad .
'

Verkauf einer Spiegelwand.
Wegen Entbehrlichkeit wird die im Rathaussaal (früher

Hotel zum Löwen ) vorhandene 4,20 m lange, 3 m hohe,
mit Messingleisten unterteilte und gefaßte

Svtegerwcknk »
am Mittwoch den 21 . Septbr ., vorm . IÜV2 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses öffentlich gegen Barzahlung
verkauft, wozu hiemit Liebhaber eingeladen werden .

Die Wand ist innerhalb 3 Tage nach dem Verkauf auf
Risiko des Käufers zu entfernen .

Wildbad den 16 . September 1927 . Stadtpflege.

Freiwillige Feuerwehr » ball.
Am Sonntag den 18 . September, früh 7V- Uhr

Schulübung
der Mech . Leiter und der Züge I —VII .

Das Kommando .

Vvrteiliiskte MlMk - Keleoenlikit
io OllsWK-kedlikMgi 'kii.

Ilm jedermann den Einkauf in guten Schuh¬
ware« für die Arbeit, den Sport , die Schule

WMuHW- ilildMnteWhe»
zu ermöglichen , verkaufe ich infolge günstiger
Abschlüsse mit meinen Lieferanten trotz gestiegener
Lohn - und Materialienkosten zu den bisherigen
billigen Preisen und halte mich bei Bedarf bestens

empfohlen.

8ÄMSI8 llervMil lutr, MMM
Oröktes IpeÄal - OeschM cii68er -Vrt am Platte.

Schaffendealler Stände
die M die MWil W , eWi»! heile »be«d 8«W
im „« »eil Kos

"
Weben ;). N. S. I . L P. MIM.

Mmeiner Mts-er NmWMiillb, MrnMilk MrW.
Wir lasen hierum jammcye Vertrauensleute uns Funktionäre oer freien Arveuer-

und Angestelltengewerkschaften , wie auch die freigewerkschastlich organisierten Vorstands¬
und Ausschuß - Mitglieder sämtlicher Pflicht- Krankenkassen im Oberamt Neuenbürg auf
Sonntag Herr 18 Sevternvev voornrktags S uHr ? su einer

Konferenz
in das Lokal zur „ELNtrgÄht " Ln MeuenVIlrg ein.

Tagesordnung :
1 . Die Bedeutung der Krankenkassenwahlen , Referent : Kollege Haarer - Pforzheim.
2 . Stellungnahme zur Neuwahl des Ausschusses der Allgemeinen Ortskrankenkasse

Neuenbürg.
In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir um pünktliches und

Erlch°m-n aller S -l- d-n-n . z A . : Dev « ovstOSd

Empfehle mich in der

mit nur guten Empfangsgeräten ,
für erstklassigen Lautsprecher- Empfang .

Karl Hartmann, Wildbad
Elektr. Jnstallations- u . mech . Werkstätte.

Meiler - 1
SköM

Samstag abend 8 Uhr
Spieler - Sitzung
im Lokal „Schwarzwaldhof" .
Es ist Pflicht , daß alle zwei

Mannschaften erscheinen.

Sonntag :
2. Wunsch. gegen Pforzheim 2.
1 . Wunsch. , Wiernsheim 1.
Spielbeginn : 2 . vorm . V- 9 Uhr

„ 1 . „ 10 „
Die Spielleitung .

kUsu - LVstisn
Sluklmslvstrsn, Ninlisoboiton
güns tig sn k>i- ivsis . Xsl. kooi
^issnmödoliadrik LukI (Ikll, -.)

1 Klubsofa
1 Klubsessel
1 Schreibfauteuil
1 Plüschsofa lmdernj
2 Polsterröste
2 3 teil. Matratzen
1 Linoleumboden

(Granit)
äußerst preiswert zn verkaufen.
Treiber, Apezimstr.
Silberne AmbMbuhr
vor einigen Tagen verloren .
Da die Uhr nicht selbst Eigen¬
tum der Verliererin ist , wird
der Finder dringend gebeten ,
dieselbe bei Theodor Bolz,

Mesner, abzugeben .

Mt . ZW« , WM .
BeWilW» o«s Stoige«
zum eigenen Verbrauch sind
in der Zeit vom 19. bis ein-
schließt. 21 . September auf dem
Städt. Forstamt anzumelden.

MsibMi« Mbbllb
Für die Zöglings - Kapelle

werden noch einige
jüngere Herren gesucht.
Sofortige Anmeldung bis
spätestens Sonntag an den
1 . Vorstand Earl Rometsch.
Für neu zu eröffnendes feines

Damenfrisiergeschäft

Damenfriseur
oder Friseuse

erste Kraft , gesucht
Frau S. Paul . Karlsruhe t. B.

Lauterbergstr . 3 a .

e/zre/' O/rss/Ks



üer § MLvn kür pkorrksim
unrk Umgebung

Ick gsbs mein »vtt 20 Hskrsn
dvrtsksnelvr Lsrckökt sui .

i
>
i

vis kompisNs L.s «Svn - k-n -
fiektung « irci billig

sdgegsden
Sescktsn §»s

di « v m« »» e L«l,su ?snsrsr I

>kein §ro6es >VarenIaßser muK in Kürze voüstänüiA geräumt
vvercien . Die Preise meiner Ouniitsts-Konkektion kür Herren ,

kurseken unü Knaben sinci rüeksiektsios vielkaek
dis rur NSIkt « äes regulären wertes kssssdgssslrl ,
ksukst Nssksid nur im ksbsiksN düiigsn

«rsgsn LssekSsts - Aufgsbs

im

KsukksurilLKKUK
nur

weLttiieks Ksrl -

krisÄriekskrsKs

Von Montag nachmittag 2 Uhr ab sind

lvliäitk gelbe LsMeeer listtokkelo Einladung
zu haben bei

Karl -Tuvcr <H serr Tel « 2

Morgen Sonntag

wozu höflichst einladet Hermann Schmid .

SSsnsnkkorHßg
liefere ick Urnen, veelcker auf peinbeit unä 6üte von 6er bsnävirt -
scksftiicben Ontersucbungsstation kremen vr . VVeiss unä vr . ksdanä ,
deeiäigts Osnäsls -cbemiker, unä äem fürttoniguntersuckungen bekannten
beeiäigten ttanäels -Lbemiker Or . p . 2öckler, kremen, untersucbt ist. Oen
lO -pkä. -Limer ru,V . 10,70 , Z-Okä . -Linier,^ . 6,20 . diacbnabme30 Okg. mebr.
k»un «i» s «rik , S -, « ueis SSO I . oisss .

zur Weihe des Bismarckgedenksteines
am Sonntag , den 18 . September , 11 Uhr vorm .

Nach einer gestern stattgehabten Besprechung
beteiligen sich die Unterzeichneten Vereine an der
Weihe des Bismarckgedenksteines . Es ergeht hiemit
die Einladung an sämtliche Mitglieder der Vereine.

Die Vereine treten '/- II Uhr vormittags bei
ihren Lokalen zusammen.

Wildbad , den 17 . Sept . 1927
Fußballverein
Krieger - und Militärverein
Liederkranz
Musikverein
Radfahrerverein
Schützenverein
Turnverein

In äen näcbsten la ^en trifft ein >V3Agon
ln einem Vlonat 1598 neue Kunäen.

LSs nö « kit
sick beim kesuck 6er werkdunä -^ usstsliung
»Oie wobnung " in Stuttgart in 6er Oevverde-
balle, Halle I , 5t»n6 dir. 4 , 6en Lgsibots
massiv Uau » 8pan
> Wssokbrssssi W
anruseben . — bängste kebensäauer . — Usnä-
lick , sauber , nickt rostenä , raumersparenä ,
ca . 40 °/° Lrsparnisse an Lrenn-Naterialien.
Viele ttunäerte im Oedrauck . — kUodsi »!

Ss « IIio1 , wssokkssssitsbrik ^ sIIdrsvlB , bei Stuttgart,
rel . dir . 6s Vmt Leliback . — Mit goläener unä siibener Meäaiiie
mit Lbrenpreis prämiiert. Prospekte unä Zeugnisse sieben gerne

rur Verfügung .

ILSnis « 200,000 —
küss ' I . u . II . « Vk »OklHSlT « 0

von 1000 .— .Nark an ru billigstem 2ins
jeäerreit ru vergeben äurck

Mer S V«. . K. w . b. I ., Stuttgart
SckellingstraLe 15. — Lelepbon 20325.

kIS . 1S26 os . 3 UMionsn susbsrskltl

vill
'
sil-krillettz

ein unä nimmt öestellunxsn entZe ^en
gUIIkSllro VUskkH.

Lui ' LiOlTi

LugknsrÄ vr . Kigglderger
klurrkeim , I>e«g«Mr . 1, keruugr . IM

"n
f^sllsn uncj d/läuse
V^snrsn u I^ioltsn

sto . » amt 8 put
beseitigt rationell

Alt Nplspi ' vk8ibl6kti0N8 - küterstrsü« 21
i n

» lvILlNNlN , keräspr. 192Z.
iVlustergiitige neureitiickeOettkeäernreinigung . — Lämti. kaumscbääiings -
Sekämpkungsmittel. — Anfragen beiäräert äte IsgblattgssekättssteUe .

vMtr> !i, lieg 18 . 8evte«b.
von abends 8 vtir sb finäst in äer stäätisctien
lunn - unri k̂ sstbslls eine

statt , ausMkükrt von äer Kapelle äes tVlusik-
vereins . - 2u raklreicbem Lesucb vt' irci
freunälicbst ein ^slaäen .

L/srucr/r 7<srLW . /
MM

ê/r/7 ä/e L^ r// of«r,ä/ äentr
//> >ec/e/»r ^r//e - 6^c»,a^e/r ä/e o^/re/v/r /7,a4/
L/ /v/-e/r/ De issb/ 'e Kw//c»/o>e /är/
o<e/7 po/r
«« rot'/ «o/r /> Kvr///ci'/-ve Äi-vl
/svi/er ä-br/ze/re/r rz/rc/ Szvô e/7. Äem H»z/«« k-
rez> Az-/ «ro/r « zzi» Ae/e- ezr c/ez e/vo«

Me/rezreLrzA Lez.

0f//S§,
^ M M ^ crr«7/r/x7/ < /5^/

Ee ^/e : „ lt/wc/rs ^ " Wat ^ -
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